
§ 24.5 Recht auf Vergessen

Notwendiges Vorwissen: Freiheitsgrundrechte, Europarechtliche Dimension der
Grundrechte, Konkurrenzen zwischen Grundrechten, allgemeines Persönlich-
keitsrecht

Lernziel: das neue „Recht auf Vergessen“ verstehen und in Kontext zu anderen di-
gitalen Grundrechten setzen

Für dieses Kapitel gibt es frei zugängliche interaktive Übungen. Halte ein-
fach deine Smartphone-Kamera vor den Kastenmit den Punkten (QR-Code).

Das Recht auf Vergessen ist eines der „jüngsten“ Grundrechte. Es wurde vom
BVerfG ausdrücklich formuliert, um auf neuartige Probleme öffentlich abrufbarer
Informationen über Personen zu reagieren. In den Entscheidungen wird beson-
ders deutlich, dass die Vorschriften des Grundgesetzes eng mit der Grundrechte-
Charta der Europäischen Union (GRCh) verwoben sind.1 Das BVerfG hat anhand
des Rechts auf Vergessen am selben Tag ähnliche Sachverhalte einmal anhand
der europäischen Grundrechte-Charta2 und einmal anhand des Grundgesetzes3

beurteilt. Sofern das Recht auf Vergessen nur auf das Grundgesetz bezogen wird,
handelt es sich um eine Fallgruppe des allgemeinen Persönlichkeitsrechts in des-
sen Ausformung des Rechts auf Selbstdarstellung.

3Examenswissen: Was wann einschlägig ist, bestimmt sich danach, ob reines EU-Recht (dann
GRCh) oder vom deutschen Gesetzgeber mit eigenem Gestaltungsspielraum umgesetztes EU-
Recht (dann Grundrechte) einschlägig ist. Zu den Hintergründen und der Einordnung in der Prü-
fung vgl. das Kapitel zur europarechtlichen Dimension des Grundrechtsschutzes. Vgl. dort auch
die konkrete Behandlung in der Klausur.4 Dabei erfolgt die Prüfung der Charta-Grundrechte ähn-
lich zu den Freiheitsgrundrechten des Grundgesetzes, weicht jedoch an einigen Stellen von die-
ser ab.

1 Siehe zur Verwobenheit mit dem Europarecht, Brade/Ramson, § 14, in diesem Lehrbuch.
2 BVerfG, Beschl. v. 6.11.2019, Az.: 1 BvR 16/13 = BVerfGE 152, 152 – Recht auf Vergessen I.
3 BVerfG, Beschl. v. 6.11.2019, Az.: 1 BvR 276/17 = BVerfGE 152, 216 – Recht auf Vergessen II.
4 Siehe zur Klausur, Brade/Ramson, § 14 A. II. 2., in diesem Lehrbuch.
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1 Weiterführendes Wissen

Der konkrete Hintergrund dieser Differenzierung liegt in der behandelten Materie. Bei den Ent-
scheidungen zum Recht auf Vergessen II war vor allem das europäische Datenschutzrecht ein-
schlägig. Mit der Datenschutz-Grundverordnung liegt die Zuständigkeit hier alleine bei der Euro-
päischen Union. Hiervon gibt es in der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) wiederum eine
Gegenausnahme in Form der Öffnungsklausel des Art. 85 DSGVO, die speziell für den Bereich
von Presse und Medien den Mitgliedsstaaten die Möglichkeit eröffnet, eigenes Recht zu schaf-
fen. In der Entscheidung Recht auf Vergessen I ging es um einen Anspruch gegenüber demMaga-
zin Spiegel.5 Deshalb konnte das BVerfG den Fall am Grundgesetz messen.

A. Schutzbereich

Reichweite und Bezugspunkt des Schutzes können entweder in den äußerungs-
rechtlichen Schutzgehalten des allgemeinen Persönlichkeitsrechts6 oder in den
Art. 7 und 8 GRCh7 liegen. Letztere garantieren das Recht auf Achtung des Privat-
und Familienlebens sowie den Schutz personenbezogener Daten. Beide europäi-
schen Grundrechte sind eng aufeinander bezogen und bilden eine „einheitliche
Schutzverbürgung“8 insbesondere für den Schutz betroffener Personen gegen-
über Suchmaschinen.

3 Klausurtaktik

Das Recht auf Vergessen wird typischerweise in einer Konstellation zwischen Privaten relevant.
Ein Prüfungsaufbau Schutzbereich-Eingriff-Rechtfertigung ist hier zwar möglich, es muss aber im
Prüfungsschema auf die jeweiligen Besonderheiten der mittelbaren Drittwirkung eingegangen
werden. Die in Frage kommenden Grundrechte sind im Wege praktischer Konkordanz zu einem
Ausgleich zu bringen, nachdem ihre allgemeine Ausstrahlungswirkung auf das Privatrecht fest-
gestellt worden ist (mittelbare Drittwirkung). Auch auf der Ebene der GRCh gelten die Grundrech-
te gegenüber Privaten.9 Zu den daraus resultierenden Aufbaufragen vgl. das Kapitel zur mittel-
baren Drittwirkung.10 Hier wird aus Gründen der Übersichtlichkeit der klassische Aufbau

5 BVerfG, Beschl. v. 6.11.2019, Az.: 1 BvR 16/13 = BVerfGE 152, 152 – Recht auf Vergessen I.
6 BVerfG, Beschl. v. 6.11.2019, Az.: 1 BvR 16/13, Rn. 92 = BVerfGE 152, 152 – Recht auf Vergessen I.
7 EuGH, Urt. v. 13.5.2014, Az.: C-131/12, Rn. 69 – Google I, BVerfG, Beschl. v. 6.11.2019, Az.: 1 BvR
276/17, Rn. 99 = BVerfGE 152, 216 – Recht auf Vergessen II.
8 BVerfG, Beschl. v. 6.11.2019, Az.: 1 BvR 276/17, Rn. 99 = BVerfGE 152, 216 – Recht auf Verges-
sen II.
9 BVerfG, Beschl. v. 6.11.2019, Az.: 1 BvR 276/17, Rn. 96 = BVerfGE 152, 216 – Recht auf Verges-
sen II.
10 Siehe zur mittelbaren Drittwirkung Wienfort, § 9, in diesem Lehrbuch.

Maximilian Petras

554 Abschnitt 6 Einzelgrundrechte des Grundgesetzes

http://de.wikibooks.org/wiki/OpenRewi/_Grundrechte-Lehrbuch/_Mittelbare_Drittwirkung
http://de.wikibooks.org/wiki/OpenRewi/_Grundrechte-Lehrbuch/_Mittelbare_Drittwirkung
http://www.bverfg.de/e/rs20191106_1bvr001613.html
http://www.bverfg.de/e/rs20191106_1bvr001613.html
http://www.bverfg.de/e/rs20191106_1bvr001613.html
http://www.bverfg.de/e/rs20191106_1bvr001613.html#abs92
http://www.bverfg.de/e/rs20191106_1bvr001613.html#abs92
http://www.bverfg.de/e/rs20191106_1bvr001613.html#abs92
http://www.bverfg.de/e/rs20191106_1bvr001613.html#abs92
http://www.bverfg.de/e/rs20191106_1bvr001613.html#abs92
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/de/TXT/?uri=CELEX:62012CJ0131#point69
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/de/TXT/?uri=CELEX:62012CJ0131#point69
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/de/TXT/?uri=CELEX:62012CJ0131#point69
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/de/TXT/?uri=CELEX:62012CJ0131#point69
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/de/TXT/?uri=CELEX:62012CJ0131#point69
http://www.bverfg.de/e/rs20191106_1bvr027617.html#abs99
http://www.bverfg.de/e/rs20191106_1bvr027617.html#abs99
http://www.bverfg.de/e/rs20191106_1bvr027617.html#abs99
http://www.bverfg.de/e/rs20191106_1bvr027617.html#abs99
http://www.bverfg.de/e/rs20191106_1bvr027617.html#abs99
http://www.bverfg.de/e/rs20191106_1bvr027617.html#abs99
http://www.bverfg.de/e/rs20191106_1bvr027617.html#abs99
http://www.bverfg.de/e/rs20191106_1bvr027617.html#abs99
http://www.bverfg.de/e/rs20191106_1bvr027617.html#abs99
http://www.bverfg.de/e/rs20191106_1bvr027617.html#abs99
http://www.bverfg.de/e/rs20191106_1bvr027617.html#abs99
http://www.bverfg.de/e/rs20191106_1bvr027617.html#abs96
http://www.bverfg.de/e/rs20191106_1bvr027617.html#abs96
http://www.bverfg.de/e/rs20191106_1bvr027617.html#abs96
http://www.bverfg.de/e/rs20191106_1bvr027617.html#abs96
http://www.bverfg.de/e/rs20191106_1bvr027617.html#abs96


(Schutzbereich-Eingriff-Rechtfertigung) gewählt, aber an den jeweiligen Stellen auf die korrekte
Verwendung in der Klausur hingewiesen.

I. Sachlicher Schutzbereich

Geschützt wird die Möglichkeit eines gesellschaftlichen Neuanfangs. Unangeneh-
me eigene Handlungen aus der Vergangenheit sind über Suchmaschinen auffind-
bar, sofern es darüber im Internet festgehaltene Informationen gibt. Dadurch wird
die Bildung strukturierter persönlicher Profile über den Inhalt einer einzelnen
Homepage hinaus möglich.11 Die Macht der intermediär tätigen Suchmaschinen
ist hier häufig größer als der Einfluss einzelner Webseiten, welche die Inhalte zur
Verfügung stellen.12 Gerade mit zunehmendem Zeitablauf wächst die Notwendig-
keit, nicht jedes Mal erneut mit vergangenem Fehlverhalten konfrontiert zu wer-
den. Deshalb wird grundrechtlich garantiert, dass solche Informationen nicht
mehr auffindbar gemacht werden können. Das ist nicht nur für die Persönlich-
keitsentfaltung der betroffenen Personen wichtig, sondern auch eine Grund-
bedingung des demokratischen Gemeinwesens.13

Beispiel: Eine Person wird „gegoogelt“ und als erstes Suchergebnis kommt eine Jahrzehnte zu-
rückliegende schwere Straftat. Hierüber gab es umfangreiche Berichterstattung in weit verbreite-
ten Presseorganen, die über das Archiv des Magazins frei abgerufen werden können und deshalb
in den oberen Suchergebnissen der Suchmaschinen auftauchen.

1Weiterführendes Wissen

Der EuGH sprach in seinem ersten Urteil von einem „Recht auf Auslistung“, hat diese Terminolo-
gie jedoch später im Anschluss an die Überschrift in Art. 17 der Datenschutzgrundverordnung in
„Recht auf Vergessen“ geändert.14

11 EuGH, Urt. v. 13.5.2014, Az.: C-131/12, Rn. 37 – Google I.
12 EuGH, Urt. v. 13.5.2014, Az.: C-131/12, Rn. 80 – Google I.
13 BVerfG, Beschl. v. 6.11.2019, Az.: 1 BvR 16/13, Rn. 108 = BVerfGE 152, 152 – Recht auf Verges-
sen I
14 EuGH, Urt. v. 24.9.2019, Az.: C-507/17, Rn. 46 – Google II.
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II. Persönlicher Schutzbereich

Das Recht auf Vergessen als Ausformung des allgemeinen Persönlichkeitsrechts
gilt für alle natürlichen Personen.15 Im Rahmen der Grundrechtecharta ist das
Recht auf Vergessen laut dem BVerfG zusätzlich auf juristische Personen anwend-
bar.16

1 Weiterführendes Wissen

Selbstverständlich ist die Anwendung der Art. 7, 8 GRCh auf juristische Personen nicht. Eine Vor-
schrift wie Art. 19 III GG fehlt auf europäischer Ebene. Allerdings spricht die starke wirtschaftli-
che Ausrichtung der EU für eine grundsätzliche Anwendung der Charta auf juristische Personen.17

Darüber hinaus schützt Art. 7 GRCh im Anschluss an die EGMR Rechtsprechung zu Art. 8 EMRK
auch berufliche Tätigkeiten juristischer Personen.18

B. Eingriff

Von einem Eingriff im klassischen Sinne lässt sich hier nicht sprechen, da in den
bis jetzt behandelten Konstellationen Beziehungen zwischen Privaten vorliegen
und kein Staat dazu kommt, der in Grundrechte eingreift. Die Beeinträchtigung
von Privatpersonen oder Unternehmen erfolgt meistens durch Presseorgane oder
Suchmaschinen.

3 Klausurtaktik

In der Klausur ist ein Eingriff in Form des modernen Eingriffsbegriffes möglich, allerdings müssen
die Besonderheiten der mittelbaren Drittwirkung beachtet werden.19 Für die beispielhafte Umset-
zung in einem Fall vgl. die Lösung bei Fall 7 im OpenRewi Fallbuch zu den Grundrechten.

15 BVerfG, Beschl. v. 6.11.2019, Az.: 1 BvR 16/13 = BVerfGE 152, 152 – Recht auf Vergessen I.
16 BVerfG, Beschl. v. 6.11.2019, Az.: 1 BvR 276/17, Rn. 98 = BVerfGE 152, 216 – Recht auf Verges-
sen II.
17 Siehe zu juristischen Personen Brade/Ramson, § 14 A. II. 2., in diesem Lehrbuch.
18 EuGH, Urt. v. 14.2.2008, Az.: C-450/06, Rn. 48 – Varec.
19 Siehe zur mittelbaren Drittwirkung in der Klausur Wienfort, § 9 C. IV., in diesem Lehrbuch.
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C. Rechtfertigung

I. Einschränkbarkeit des Grundrechts

Durch die Verankerung im allgemeinen Persönlichkeitsrecht oder in den Grund-
rechten auf Achtung der Privatsphäre und der persönlichen Daten aus Art. 7, 8
GRCh ist das Recht auf Vergessen durch Gesetze einschränkbar, an die keine wei-
teren speziellen Anforderungen gestellt werden.

Für das allgemeine Persönlichkeitsrecht gilt der einfache Gesetzesvorbehalt
aus der Schrankentrias.20 Für Art. 7, 8 GRCh folgt die Einschränkbarkeit aus
Art. 52 I 1 GRCh.

3Klausurtaktik

In der Klausur wird es an dieser Stelle bei den zugrundeliegenden Normen, die häufig aus dem Zi-
vil- oder Medienrecht stammen, keine weiteren Probleme geben, sodass im Regelfall nur kurz ih-
re Verfassungsmäßigkeit festgestellt werden sollte. Etwas anderes gilt natürlich, wenn die Klau-
sur neu geschaffene Normen enthält und sich die Verfassungsbeschwerde direkt gegen diese
richtet.

II. Grenzen der Einschränkbarkeit

Das Recht auf Vergessen kann nicht unbegrenzt garantiert werden, da Individuen
kein unbegrenztes Verfügungsrecht darüber haben, was andere über sie öffent-
lich kommunizieren.21

Sofern hier dasGrundgesetz einschlägig ist, stehen dem Recht auf Vergessen
das Grundrecht auf Meinungsfreiheit und das Grundrecht auf Pressefreiheit aus
Art. 5 GG entgegen.22 Gerade das Grundrecht auf Pressefreiheit schützt ebenfalls
die Zugänglichmachung von alten Berichten in einem digitalen Archiv. Sofern die
Grundrechtecharta einschlägig ist, können sich vor allem private Suchmaschi-
nenbetreiber:innen auf Art. 16 GRCh berufen. Die damit gewährleistete unter-

20 Siehe zur Einschränkbarkeit von Grundrechten Milas, § 6, in diesem Lehrbuch.
21 BVerfG, Beschl. v. 6.11.2019, Az.: 1 BvR 16/13, Rn. 82 = BVerfGE 152, 152 – Recht auf Verges-
sen I.
22 BVerfG, Beschl. v. 6.11.2019, Az.: 1 BvR 16/13, Rn. 93 = BVerfGE 152, 152 – Recht auf Verges-
sen I.
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nehmerische Freiheit beinhaltet die Verfolgung wirtschaftlicher Interessen
durch das Angebot von Waren und Dienstleistungen.23

Die unternehmerische Freiheit wird verstärkt durch die Rechte betroffener
Medien aus Art. 11 GRCh, deren Inhalte durch die Einwirkung auf die Such-
maschinen beeinträchtigt werden.24 Zugleich können sich die Suchmaschinen je-
doch nicht direkt auf Art. 11 GRCh berufen, sondern der Schutz tritt ergänzend
hinzu. Gleiches gilt für das ebenfalls in Art. 11 GRCh verankerte Informationsinte-
resse der Nutzer:innen, welches durch die Einwirkung auf Suchmaschinen beein-
trächtigt wird.

1 Weiterführendes Wissen

Diese klare Berufung auf Medienfreiheiten wird vom EuGH nicht so vertreten, wie vom BVerfG be-
hauptet.25 Vielmehr geht der EuGH primär auf das Informationsinteresse der Internetnutzer:in-
nen ein und behauptet gar, dass diese gegenüber dem Interesse an der Löschung der Inhalte
grundsätzlich zurücktreten.26 Das BVerfG urteilt hier ebenfalls anders als der EuGH, da es keinen
prinzipiellen Vorrang des Persönlichkeitsrechts annimmt.27

Bei der Abwägung der gegenüberstehenden Rechtspositionen, die in einen Aus-
gleich zu bringen sind (praktische Konkordanz), müssen verschiedene Kriterien
berücksichtigt werden. Diese lassen sich sowohl auf die europarechtliche als
auch die grundgesetzliche Rechtslage anwenden.

Entscheidend ist zunächst die Auswirkung der Berichterstattung für die Pri-
vatsphäre und Entfaltung der betroffenen Person gegenüber der gesamtgesell-
schaftlichen Bedeutung.

3 Examenswissen

Eine Betroffenheit der Privatsphäre einer Einzelperson wiegt jedenfalls schwerer als die Betrof-
fenheit der Sozialsphäre einer juristischen Person, die gegebenenfalls ihre Zustimmung zu er-
folgten Presseberichterstattungen erteilt hat.28 Ein weiteres Kriterium kann sein, welche Art von

23 BVerfG, Beschl. v. 6.11.2019, Az.: 1 BvR 276/17, Rn. 103 = BVerfGE 152, 216 – Recht auf Verges-
sen II.
24 BVerfG, Beschl. v. 6.11.2019, Az.: 1 BvR 276/17, Rn. 105 = BVerfGE 152, 216 – Recht auf Verges-
sen II.
25 Hierzu kritisch Kühling, NJW 2020, 275 (281).
26 EuGH, Urt. v. 13.5.2014, Az.: C-131/12, Rn. 97 – Google I.
27 Michl, Jura 2020, 479 (490).
28 BVerfG, Beschl. v. 6.11.2019, Az.: 1 BvR 276/17, Rn. 129 = BVerfGE 152, 216 – Recht auf Verges-
sen II.
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Daten betroffen sind. Die DSGVO beinhaltet in Art. 9 sensible Daten (rassische und ethnische
Herkunft, politische Meinungen, religiöse oder weltanschauliche Überzeugungen, genetischen
Daten, biometrischen Daten, Gesundheitsdaten oder Daten zum Sexualleben oder der sexuellen
Orientierung), die einen Eingriff besonders schwer wiegen lassen.29 Demgegenüber steht das zu
gewichtende Informationsinteresse der Allgemeinheit an den Ereignissen und Berichten.30 Zu
fragen ist also, ob die Information für gesellschaftspolitische Debatten bedeutsam ist. Hierbei
kann auch wichtig sein, ob die betroffene Person das Interesse an den Ereignissen durch wieder-
holte Bezugnahmen in der Öffentlichkeit wach gehalten hat.

Wichtig für die Geltendmachung eines Rechts auf Vergessen ist die abgelaufene
Zeit seit dem in Frage stehenden Ereignis.31

3Examenswissen

Je länger ein Ereignis zurück liegt, desto höher sind die Anforderungen an die Interessen der
Presse oder Suchmaschinen, die jeweiligen Informationen zugänglich zu machen. Auch die
Reichweite und Fixierung der Veröffentlichung selbst ist entscheidend. Damit muss zum Beispiel
berücksichtigt werden, ob die Information in den Suchergebnissen der Suchmaschinen einen ho-
hen Rang einnimmt oder ob es sich um eine Datei in einem Archiv (nicht veränderbar) oder einen
Foreneintrag bzw. eine Bewertung (veränder- und kommentierbar) handelt.32

1Weiterführendes Wissen

Dass ein Eintrag nicht mehr bei Google auftauchen darf, heißt nicht, dass er überall auf der Welt
nicht mehr in den Suchmaschinenergebnissen auftaucht. Zunächst hatte Google die Praxis etab-
liert, in den jeweiligen Herkunftsländern der Betroffenen die Informationen aus den Suchergeb-
nissen zu nehmen. Diese Art des Geoblockings ist durch geringe technische Kenntnisse leicht zu
umgehen. In einem nachfolgenden Urteil hat der EuGH festgestellt, dass Google zumindest in al-
len Ländern der Europäischen Union das jeweilige Suchergebnis verschwinden lassen muss.33

29 EuGH, Urt. v. 24.9.2019, Az.: C-136/17, Rn. 67 – Google III.
30 BVerfG, Beschl. v. 6.11.2019, Az.: 1 BvR 16/13, Rn. 121 = BVerfGE 152, 152 – Recht auf Verges-
sen I.
31 EuGH, Urt. v. 13.5.2014, Az.: C-131/12, Rn. 98 – Google I.
32 BVerfG, Beschl. v. 6.11.2019, Az.: 1 BvR 16/13, Rn. 124 f. = BVerfGE 152, 152 – Recht auf Verges-
sen I.
33 EuGH, Urt. v. 24.9.2019, Az.: C-507/17, Rn. 65 – Google II.
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D. Konkurrenzen

Sofern für die Prüfung europarechtliche Grundlagen einschlägig sind, stellt sich
die Frage anderer möglicher Grundrechte nicht. Hier arbeitet das BVerfG schlicht
mit Art. 7, 8 GRCh.

Gegenüber dem Recht auf informationelle Selbstbestimmung ist das Recht
auf Vergessen spezieller.34 Die informationelle Selbstbestimmung schützt vor
konkreter Datenverarbeitung und Profilbildung, die oftmals unter Ausschluss der
Öffentlichkeit vor sich geht. Das Recht auf Vergessen in seiner Verankerung im
allgemeinen Persönlichkeitsrecht schützt vor Informationen, über die öffentlich
kommuniziert wird.

E. Europäische und internationale Bezüge

Art. 8 EMRK hat einen ähnlichen Gehalt hinsichtlich der Gewährleistung der Pri-
vatsphäre, auf den sich der EuGH in seinen Google-Urteilen explizit bezieht.35

Zusammenfassung der wichtigsten Punkte
– Das Recht auf Vergessen ermöglicht es, dass Inhalte aus der Ergebnisliste von Such-

maschinen gelöscht werden beziehungsweise bei entsprechenden Suchanfragen nicht
mehr auftauchen.

– Dieses Recht ist nicht grenzenlos gewährleistet, da die Allgemeinheit über die Presse-
freiheit eventuell ein legitimes Informationsinteresse hat.

– Das Recht auf Vergessen kann entweder aus dem Grundgesetz oder aus der europäi-
schen Grundrechtecharta hergeleitet werden.

Weiterführende Studienliteratur
– Walther Michl, Die Neuausrichtung des Bundesverfassungsgerichts in der digitalisierten

Grundrechtelandschaft, Jura 2020, S. 479–490

34 BVerfG, Beschl. v. 6.11.2019, Az.: 1 BvR 16/13, Rn. 91 = BVerfGE 152, 152 – Recht auf Verges-
sen I.
35 Vgl. nur EuGH, Urt. v. 24.9.2019, Az.: C-136/17, Rn. 76 – Google III.
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Zur Gegenüberstellung der Inhalte in den Entscheidungen Recht auf Ver-
gessen I und Recht auf Vergessen II findet sich online eine Übersichts-
tabelle.

Dieses Kapitel darf gerne kommentiert, verändert und beliebig genutzt wer-
den. Jeder Link in der PDF-Version des Textes führt zur Überarbeitungsmög-
lichkeit bei der Plattform Wikibooks. Eine konkrete Anleitung zur Mitarbeit
& Weiternutzung findet sich auf unserer Homepage | ebenfalls über den ab-
gebildeten QR-Code mit der Smartphone-Kamera erreichbar.
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